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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Frizberg, Dr. Höchtl, Ing. Kowald 

und Kollegen 
an den Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten 

betreffend Hilfeleistung für Rumänien 

Trotz massiver Proteste gegen die rumänische Dorfzerstörung 

und die dadurch bedingte Gefährdung der in Rumänien lebenden 

deutschsprachigen und ungarischen Minderheiten ist die rumäni

sche Regierung bisher von diesen Maßnahmen nicht abgerückt. 

Zur Unterstützung der Minderheiten ist in österreich. unter 

Beteiligung der österreichischen Bundesregierung, eine umfang

reiche Hilfsaktion angelaufen. 

In der "Kronenzeitung" vom 02.03.1989 wird nun berichtet, daß 

westliche Lebensmittelpakete für die hungernden Minderheiten 

in Rumänien von den rumänischen Behörden systematisch gestoh

len und deren kostbarer Inhalt tonnenweise gegen harte Dollars 

im Ausland zum Verkauf angeboten wurde. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundes

minister für auswärtige Angelegenheiten nachstehende 

A n fra 9 e 

1) Wie wurde die widmungsgemäße Verwendung der 

österreichischen Hilfslieferungen an Rumänien 

sichergestellt? 

2) Sind Ihnen Mißbräuche der dargestellten Art bekannt? 

3) Sind davon auch österreichische Hilfslieferungen betroffen? 
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4) Was werden Sie unternehmen, um solchen Mißbräuchen seitens 

der rumänischen Behörden vorzubeugen? 

5) Welche Möglichkeiten sehen Sie, um die in Rumänien lebenden 

Minderheiten weiterhin gegen die menschenrechtswidrige 

Siedlungspolitik zu unterstützen? 
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